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Hotel Mannteuffel. 
Sonnabend, den 3. Auguſt 1889: 


Abſchieds 


ausgeführt von ven Orcheſter des Gro 

ug schen de See e. 

inen unter Seltung des Kapellmeſſters 
3 Herin Hoepner. 
a Anfang 8 Ur. 

Entree 25 Rop. Kinder, 10 Kop. 


uskeubiſht Unrjeichten, 


De „Nordpeusſch Allgemelve Ag.“ 
auch Gets Sera m 4. 

datierte, köchſſche Cotreſpenvenz dis 
1711055 mit der 0 „D. 
Wa pf } nd Grankreid” wieder; 120 
bin in ter Lage, vom Balican aus I er 

l, daß einer der Sauptpründt, hin 
Ki a Dranlapt Haben, ein ‚geheime 
Conſiſtt A zusammen zu rufen, der war, 
daß ihm von Ftanktelch, Miluhellungen, zu 
9 199 welche in ihn Anden, 
Ne „ds Flofien und ihm einen Wohnſit 
aa e | 15 wählenden Ian 
zöſiſchen Stadt zur Verfügung ſtellten. 
6 1 enthielten dleſelben datz Ver; 
ſprechen, W I Ae Macht 
beg Papſteg im Rom wieder herſtellen wür de. 
2 Bil 15 5 den betſaiumelten 
Cardſpälen, ex weigere ſich, den franzöflichen 
100 i e denn er wolle Not 
ur Ai ketten Augenblick verlaſſen, Ri W 
eies Kifeges, in den Jiallen verzolckelt Je 
wilde und seſchel ſolglich jeine eigene Mey: 


>} 


0 Begin e. 

— | 10 
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„ „Emil, Peſchtau. 


duu 


101 
1 Ju 


16, Fartſetzung). 

Er wieherbolte das Wort wohl eln 
dutzendmal — gläubig und zwelſelap, höh⸗ 
ulſch und mwüthenb, nach Rache ſchreſend und 
ſtöhllend vor Schierz. 

5 i Ri Romdbie!" . 5 ehen 
* 0 man denn ſo mit einer Men; 
ſchenſeele ſpleleß, jo, etbarmungslos, grau⸗ 


samer als eine Beſle, die mit ihrem Opfer 
u Ball ſplelt, ehe ſie es gang“ jetz, 


fr? N 

So geſchay Ibre heimliche Rügkehr 
auf Wear Atankas!“ fragte, Id 0 
L e 
Er bocchte auf und ſah mich un 
ſchlüſſtg an. 3 N 
„Meine Rückkehr — das if wahr — 
fie konnte ja gar kelne Ahnun 
ben. Sie wußte nicht, daß ich im Hauſe 
auweſend war — die Eiferſucht — der wilde 


Web, Gewißheit zu erlangen, hielten mich, 
zurück. Wenn es doch kelne Komödie gewe⸗ 


ſen wärt — doch keine Komödle!“ 

Et ſtartie mich wieder an, dann aber 
flog es wie ein Licht Über ſeine Züge und 
er fuhr fort: „Es war Komödie. Ganz 
deutlich iſt mit etzt Alles. Solch ein Bes 
mug war für viefen Teufel doch zu unſicher. 
wi leicht kam das heraus — Sie und 


2 viel einen Sremplar) 5 For. 


davon bar 


prünunerando. 


ONCERT 


| 


a 


nemme u 


15 reist 6 Mel wöghentlich. n 


fan; in Gefahr brächte, unter keinen Um ⸗ 
Händen, will der Papſt von Nom fortgehen, 
wenn ſeine Abreiſe von Frankreſch als, ein 
Vorwand, Italjen den Krleg, zu erklären, 
benutzt werden ſollte, denn er wünſcht. Ita⸗ 
en pon ganzem Herzen nur, Gutes; mein 
„Wunſch“, ſo, ſagte er, „geht vor allen 
Dingen, dahin, daß der Friede erhalten 
bleiben möge.. 119 
— Neuerdings hat ſich die allgemeine 
Unſicherheit in Serbien auch auf 
Belgrad selber erſtreckt. Wie der „W. Allg. 
3,“ gemeldet, wird, brachen Räuber in der 
Nacht vom 22 auf den 28, v. M. in die 
Wohnung des früheren ſerbiſchen Geſandten 
in Petersburg, M. Protiſch, ein und über» 
fielen den in der Wohnung befindlichen 
Sohn, den fie zu erwürgen verſuchten. 
Ein Verwandter des jungen Protiſch, der 
demſelben zu Hilfe eilte, wurde durch 
mehrere Meſſerſtiche ſchwer verwundet. 
Nicht weniger als einundzwanzig Schüſſe 
wurden von den beiden Angefallenen ab⸗ 
gegeben, bis endlich Polizei erſchien und 
die Verbrecher in die Flucht trieb. — In 
Schabaß überfielen Räuber die Veſitzung 
des Stanko Jvanowiiſch, eines Kaufmanns 
und zündeten diefelbe an. — Zu einem 
heſßen Kampfe z ifdjen. . Räubern und 
Gendarmen Jam 4 in) Gebirge Ware gap. 
rignica. "Der Beide bann von Kop⸗ 
ripnica wurde die Meldung erſtattet, daß 
ſich im Gebirge, um Koprivnica herum 
Räuber in 1 7 Menge, befänden. Der 
Brzirkähouptmann brach wit 40 Gender ⸗ 
men und Penduren, auf, um die Räuber 
zu verfolgen. Als er nun mit feiner Mann- 


ſchaft ſich den Höhen väherte, wo die 
Mänber ihr Lager aufgeſchlagen hatten, er» 
A die Räuber ein ae auf 
i ee 
duren a 1 0 gleichfalls mit 
euer; der K N 


an⸗ 


j ‚mit Schnell» 
ampf dauerte über eine Gfunde 


Regine Tonnten lich sf heim T 


belbringen. So dumm iſt Aranfg ni 

fie ji 1 teufliſch lug. Sie, wollte kup 
peln und ich kam iht in, jener Nacht nur 
in die Quere. Durchſchauen Sie jetzt das 
Gewebe) Dieſes abſchrullche, l 

ſplülnſt ? Kuppeln wollte fie — Tuppeln. Und 
fie glaubie Thon fo welt zu ſeln, daß, fie 
einen ſolchen Schritt 17 7 konnte. Viel⸗ 
lelchl är Regine unwohl, vlellelcht redete 
fie ihr ein, daß ſie eines Arztes bebürſe. — 
und dan ſchickte ſie nach Ihnen. So war 
ed, ja ſo war fc. Jett mußten ſich Die 
ziel Seelen finden, dachte le und halten 
fle ſich gefunden, dann, war, es keln Kunſt⸗ 
ſtüg mehr, fie zu derpatben und zu übers 
fühten. War fie ſchon ſo weit, daß ſie 
dleſen Schritt wagen konnte? Sit, mußte 
jo weit jein, denn fie war zu klüg, zu klug. 
Sie mußte ihre. Zeichen, — Ihre Bewelſf 


Ich dachte an den Blick Reginens, an 
die Begegnung bel Flau bon Walbflein und 
eln Schauer überlie] mich. Gewſß war es 
jo, wle, Vartot jetzt vermuthete. Regine 
war unwohl, Aranta 17 0 zu, daß ſie 
einen Arzt befragen milſſe und dann ſchickte 


dle Schänvliche zu mir, Wenn lch An meine 
lf ſagen, 


Schwäche dachte, dann mußte Ich ! 
daß fie gut gerechnet hatte. Und She = 
ihr Blick, ihre Freundlichkeit, Ihr Erröthen 
— und dann das Bild 
„Da haben wir ja eſwas,“ fuhr Bar⸗ 
tot fort, „das Bld. Aranka war zu klug, 
um ohne "Sicherheit, des Gellngens einen 
ſolchen Schritt, zu wagen. Sie mußte Zel⸗ 
chen erwachender Neigung haben — fie hatte 
das Bil — vielleicht noch anderes. Aber 
das Bild — ſoll ich denn trotz allem wahn⸗ 


Lit ik en uud Erhed ou 7 
Dzielua⸗ (Bahn -) Sira $ 


\ | 1 Ahsinikripke werben all ser tagen. 
Nedaltlogg - Spt echſtunde von 9 —12 Uhr Vormittags. 
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Juſoectiousgebühr: 


oem Für die Petitzelle ober deten Raum 6 Kop. 
Br, ? für Ne 


klamen 15 Kop. 


jm uklantbe Adern Anferkiongäultsäge,, ß 
\ı Haasunatein & Vogler fer: amburg, Königsberg ./ P. oder 


deten Fuialen. * 


In Warſchau!: Rajochman Frendler, Senatorska 18. 


und endete damit, daß der Bezirks haupt 
mann ſammt feiner Maunſchaft die Flucht 
ergriff und von den Räubern bis zur Kirche 
im Orte Kopriunica ſelbſt verfolgt wurde. 
Die Zahl der Räuber ſoll nicht größer 
als acht geweſen ſein, Aus den Kreiähaupt- 
ſtädten Negotin und Valſevo werden 
gleichfalls Gewaltthaten, welche von den 
Räubern verübt wurden, gemeldet. 

1 1 1100 119 ‘ 


dur) 


Ergänungs N nepartirungsſieuer. | 


Art, 80. Die von der Gouvernements. 
Steuerbehörde beflätigte Repaktirung, falls 
gegen Miefelbe ſeltens des Gouvergeurs keln 
Proteſt erſolgt (Art.“ 27), werd vom Kale 
ralhof in Ausführung gebracht, welcher den 
Steuetzahlern vurch die Pollzel Steuerliſten 
zuſtellt, nachdem er ſie vorher nach Kreis 
oder Stadibezlrlen geordnet hat. 

Ark 81. Die Steuerzahler, welche ihre 
Entgegnungen rechtzeitig der Kreis: oder Be 
ziulsbehörbe oder ihre Klagen der Gouver⸗ 
nemente,Behörde vorgeſtellt haben, ebenſo dle⸗ 
jenigen, deren Umſatz und Einkommenbeträge 
von der Gouvernements⸗Behörve erhöht wer⸗ 
den, erhalten von letzterer, falls ihre Beſtim⸗ 
mung von Gouverneur nicht angefochten 
wird; durch die Polizei Anzelgen, in welchen 
lie nt dem Inhalt der auf ſie bezülglichen 
Anordnungen bekannt gemacht werden. 

Art. 82. Die Anzeige wird als über 
geben betrachtet, wenn ſie übereinflimmend 
mit der in Art. 60 oder ain der Biiſchrift 
augeſührten Adreſſe zugeſtellt und dem Sieuer⸗ 
zahler, irgend Jemand von ſeinen Pausleuten 
Sher augwinah des Oguſks, in welchem der 
Hale „wohnt oder ein Han pels⸗ 
Gabliſhement bat, einge väupigt ( 


an 


finnig Nina Wie kommt Ihr Bild in die 
Hände 8 Wag will ſie mit Ihrem 
Bilde, wenn Sie ein gleichgültiger Menſch 


für fie fi * 999 9 In Ich } 

„Glelleicht eine Kälaſtlerlauus,. a 104 

„Das glauben Sie ſelbex nicht, Do 
tor. Ma malt kein Porträt aus Küuftiex: 
laune. Regine malte nie Porträte. Wenn 
es doch jo, gekommen wäre — doch ſo — 
wenn N guch in das Blut des Welbes Glft 
geträuſelt hälte, wir in das meine — wenn 
fie elne entſetzliche Leldenſchaft in ihr anges 
ſacht hätte, wie in mir — ſie war ein 
Teufel, der, Alles vermochte] — wenn ich 
milch voch täuſche und Unſinn zuſammen; 
träume — wenn Regine es war, dle nach 


Ibnen ſandie — wenn Arankg in ihrem 


Auftrage handelte und Ihnen daun die Gr⸗ 
ſchichte der Komödie nut deshalb erzählte, 
damit Ihr Gewiſſen beſchwichtigt werde, dar 
mit Ste der becks die Hand reichen — 
mein Gott und ich bin noch alcht wahn⸗ 
ſinnig unter dleſen eniſetzlichen Dingen, ich 
kann noch denken, ſpreche noch pernünftig! 
Sagen, Sie mir, daß ich irre rede, daß Sie 
nicht der Doktor Burg ſind, daß ich nicht 
in Ihrer Wohnung bin, jagen Sie mur doch, 
daß Ich in einer, Zelle des Irrenhauſes ſitze 
— es kann ncht anders ſeln!“ f 


Er ſchlug ſich die geballte Fauſt vor 
die Stirn und ſenkte verzweifelnd den Kopf. 

„Und warum glaube ich ibm denn “ 
murmelte er dann. „Soll er mich auch be⸗ 
trügen, wie die Kanallle? Mir auch entwi⸗ 
ſchen, wie das Weib! Wenn er Komödvle 
ſplelt wie alle, lügt und betrügt wol alle, 
wer sprich! ‚dann, noch dle Wahrheit, wer 
ſprſcht Nie dann! d nl leg nnd 

Was halt ich gegeben, hate ich den 


Art. 83. Die die Anzelge empfangen 
Perſon quitilrt über den Empfang unter 
Anſührung der Zelt. Falls dleſe Perſon nicht 
quittiren kann oder will, ſo bemerkt der die 
Anzeige ihr prüſentlrende Poliziſt auf der 
Qultiung, wem und wann dieſelbe eingehän⸗ 
digt iſt und warum der Empfänger ſelbſt 
nicht qulttirt hate. 

je Art. 84. Die Quittungen Über ne 
Uebergabe der Anzeigen werden von der 
Pollzel der Gouvernements Steuerbehörde 


| gugeftellt und dienen als Baſis zur Bexech⸗ 


nung der Monatsſrlſt, innerhalb welcher die 
Petſonen, welche zur Steuerzahlung herange⸗ 
zogen werden, ihre Klagen über die Beſtim⸗ 


mungen der Gouverntments⸗Behörde vorſtellen 


konnen. His , f 4111118 
Art. 85. Im Laufe eines Monats vom 
Tage der Uebergabe der Anzeige über dle 
Beflimmung: der Gouvernementg⸗ Steuerbe- 
hörde iſt es dem mit dieſer Beſtimmung 
Unzufrledenen ſreigeſtellt, eine Klage durch 
dle betr. Gouvernements, Behörde an den 
Finauzminiſter einzureichen, wabel die genannte 
Behörde die Klage mit ihren Erklärungen 
verſehen an ihre Adreſſe varſtelllg macht. 
Dieſe Klagen und Ecklärungen werden elner 
beſonderen Steuer ⸗Seſſion zur Begutachtung 
übergeben und ſodaun vom Finanzueiniſter 
eniſchleden. f 
Art. 86. Die Korreſpondenz der Sten ⸗ 
erzabler mit den Steuerbehörden unterliegt 
der Stempelſteuer nicht; jedoch erſtreckt ſich 
dieſe Megel nicht auf die an den Fioanzmi⸗ 
niſter gerichteten Klage g. Inu 
„Art. 87. Die Klageſührung eines 
Steuerzahlers hält die Entrichtung der von 
ihm geforderten Steuerſumme uicht auf. 
Art. 88. Geſchäftsbetrlebe, außer neu 
eröffneten (Art, 40), welche in die von der 
Krels⸗ oder Bezirks Steuerbehörde der Gou⸗ 
vernements⸗Behörde zur Beſtältgung vorge⸗ 
ſtellte Repartirung nicht aufgenommen ſind, 


Zweilſel an Regine überwinden können, wäre 
ich im Stande geweſen, ihm zu ſagen ? Dieſes 
Weib lieb Niemand als, Dich, ſie hat uit 
einen: andern geliebt; Jetzt, wo ſeine Lelden⸗ 
ſchaft vertoht war und er ie ein Killes, 
ſchmerzliches Vorſichhinreden verſant, ſah er 
noch verfallener aus als in dem Augenblicke, 
da er in mein Zimmer trat und mein Mit⸗ 
leid wurde ‚aufs neue erregt. diu 
„Herr Bartok,“ jagte ich, ihm bie Han 
reſchend, die er aber nut leiſe, wie abweh⸗ 
rend beyüührte, „ſpricht denn nichts in Ihrem 
Herzen, dafür, daß Frau Regine Sie! liebt 
und Beinen; andern f u) sig Gama, 
„Liebt!“ brauſte er auf. „Nie hat fie 
mich gelebt, oder ſie iſt kein Welb, ſie iſt 
eln Szeinhild, ſie kann nicht lieben. Ich 
habe ſie mir erobert, ja, aber in den zärt⸗ 
lichten Stunden der erſten Wochen ugſerer 
Ehe hat es, mich ſchoa wie Eis überſchauert 
und oft mit Wulh erfüllt, daß ich ſie hätte 
erwürgen können mit all ihrer Kälte und 
ihrem Stolz. Und wie dann die Beipeniter 
herankamen: daß ſie mich nur geheitathet 
des Geldes wegen, daß ſie mich verachtete, 
well ich nicht ‚jo zartgeſchultzt war wle fie; 
daß ſie vor mir zurückſcheule wie ein zim⸗ 
perliches Prinzeßchen vor einem rohen Lands 
kgecht. Und dann, daß ich das glänzendſte 
Geſchick von mir gewieſen und mich jetzt 
mit ‚Dingen herumſchlug, die mie in lleſſter 
Seele zuwlder waren und doch keine Spur 
von Glück in mein Haus gezogen war. 
Da ‚hatte. ich eine Puppe ſitzen, eint 
ſchoͤne Puppe, aber eine ſtarrt, hölzerun 
Puppe, die mich mit verwunperten Augen 


anſah, als wollte ‚fer mir immer ſagen: Und 


Du biſt ein Menſchf Wie ſchaudert n mich 
var Dir! Wäre es nur einmal aus ihr her⸗ 


infolge lung der Handelsdokumente während 
det Repartirungszelt oder nach Schluß ber 
ſelben, werden von der Kreis: reip. Bezirke: 
Steuerbehörde, als nicht in die Repartirung 
aufgenommen, zur Steuerzahlung herangezo⸗ 
gen, in der Höhe deſſelben Prozentſatzes der 
von der Behörde angenommenen Einnahmen, 


welcher der Mouvernements Behörde 
(Art. 78) fur die in die Nepartirung auf, 
genommenen Geſchälſtsbeirſebe ſeſtgeſtellt ift. 

Art. 89. Perſonen, dle als nit in 
die Repartirung aufgenommen, zur Steuer 
herangezogen werden, werden von der loxralen 
Behörde in der in den Art. 69.—65 ange 
gebenen Ordnung davon benachrichtigt. Hler⸗ 
auf haben dleſe Perſonen im Laufe elnes 
Monats vom Tage der Einhändigung der 
Benachrichtigung in der im Art. 82 feſtge⸗ 
ſtellten Ordnung das Recht, derſelben Ber 
hörde Ihre Entgegnungen gegen dle ihnen bes 
rechneten Steuerbeträge vorzuſtellen. Nach 
Durchſicht derſelben, und falls ſolche nicht 
vorgeftellt worden, nach Ablauf eines Monats 
ſtellt die Kreis, oder Bezirksbehörde ihre In 
dleſem Falle getroffene Beſtimmung der 
Gouvernements Behörde vor, welche die 
Steuerbeiräge der Steuerzahler beſtätigt 
ober richtig ſtellt und ihnen die Steuerllſlen 
und in den im Art. 81 angegebenen 
Fällen, auch dle Benachrichtigungen zuſtellt. 

Art. 90. Die Steuerzahler, welche 
als in die Repartlrung nicht aufgenommen, 
zur Steuer herangezogen find, werden in 
die Unternehmen ⸗Bllcher auf allgemeiner 
Grundlage eingetragen, aber mlt einer be⸗ 
ſonderen Anmerkung hierüber.’ Ebenſo werden 
fie beſonders in das Steuerſatz⸗ und Rech⸗ 
nungsbuch verzeichnet. 

Art. 91. Die Repartlrungsſteuer von 
wicht zur Gilde zahlenden Unternehmen wird 
von den Steuerzahlern den betr. Rentelen 
nicht ſpäter als am 1. Dezember entrichtet. 

Art. 92. Im Falle Abänderung der 
für einen Kreis oder Bezirk angeſtellten Re ⸗ 
partirung oder anderer wichtiger Gründe 
zur Verzögerung der Beſtänlgung der Re 
partirung, macht die Gouvernements ⸗Steuer 
Behörde dem Finanzminiſter eine Vorſtellung 
zur Bestimmung elars ſpäteren Termins, 
als der 1. Dezember, für die Zahlung der 
Nepartirungsſteuer, mit der entsprechenden 
Abänderung der Pönberechnung (Art. 93) 
ſur die Nichtzahlung der gen. Steuer. 

Art. 93. Für die nicht rechtzellige 
Entrichtung der Nepartirungsſieuer wird 
von den Steuerzahlern elne Pön erhoben 
im Betrage von 1 pt. pro Monat von 
der im Rlülckſtande verblelbenden ganzen 
Summe. 1 

Art. 94. Pei ſonen, dle als nicht in 
bie Repartirung aufgenommen zur Nepar⸗ 
Urungeſteuer herangezogen werden und dle 
die Steuerliſten Über dle Summe der von 
ihnen zu enttichtenden Steuer nach dem zur 
Zahlung dieſer ſeſtgeſtellten Termine (Att. 
91 und 92) erhalten haben, (unterliegen der 
Pön für nicht rochtzeltige Steuerzahlung 
nach Ablauf von zwel Wochen vom Tage 
der Einhäadigung der Steuerliſten 

Art. 95. Dle Pon wird nicht nach 
der Zahl der verſäumten Tage, ſondern für 


volle Monate berechnet, nämli Hr weniger 
als Holden d fie gar 1 erhoben, 
eine Verſäumniß von 15 Tagen und darüber 
aber für einen vollen Monat berechnet. Die 


Pon wird von der Geſammt⸗Nubelzahl der 


Derläumten Nepartirungs » Steuer -Summe 
berechnet, wobei 50 und mehr Kopeken 'für 
einen Rubel angenommen, weniger als 50 
Kopeken aber ulcht in Rechnung gebracht 
werden. 0 
Art. 90, Wenn dle vorgeſtellte Zahlung 
Mepriger als die vom Steuerzahler zu ent 
Uichtende Pon, Miſckſtand und Steuerbetrag 
it, ſo wird aus vieſer Zahlung zuerſt dle 
Pön, hierauf der Rüdftand und nur ber 
Reſt für Rechnung dex Steuer in Anrechnung 
gebracht. 

Art, 97, Eine Rückzahlung der dem 
Fiskus zu vlel gezahlten Repartlrungsſleuer 
erſolgt auf Reklamatlon des Steuerzahlers, 


vom Kameralhof im Einverſtändniß mit dem 


Kontrollhof ohne Begrenzung der Summe, 
welche für Rechnung des laut Voranſchlag 
vom Departement der Relchsrentel beſtlmm⸗ 
ten Kredits „zur Rllckzahlung von dem 
Fiskus nicht zukommenden Summen“ aſſig⸗ 
irt ist. Falls aber eine ſolche Reklamatlon 
nicht vorgeſtellt wird, jo wird die Mehr⸗ 
zahlung dem Steuerkonto des nächſtſolgenden 
Jahres gutgeſchrleben. 


— —nd 


Tageschruni k. 


„ Kiechlige, (E ang eiliche 


Trinltatls⸗Gemelnde.) Im Bet: 
hauſe der Brlldergemelnde finden demnächſt 
folgende gottesdienſtliche Handlungen ſtatt: 
Sonnabend, ben 3. Auguſt, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr Gala Gottes plein ſt 
zur Feler des Allerhöchſten 
Namen stages Ihrer Majeftät, 
der, Kalferin Marla Feodo⸗ 
own a, (Herr Paſlor Nondthaler.) 
Sonntag, den 4, Au gu: 
Vormittags um 10, Uhr Gottesdienſt und 
Abe ndmahlsſeler (Herr Hülfsprediger Nutr 
Lo we k) und n 2 Uhr Kinder⸗ 
lehre, (Herr Paſlor Rondtbaler.) 


— In dem an der verlängerten Za⸗ 
wadzkaſtraße belegenen Hauſe des Herrn A. 
Lubienskl entſtand geſtern Vormittag eln 
Schornfleinbrand. ı Die Feuerwehr ward 
allarımiat, und trotzdem Herr L. melden lieh; 
daß leine Geſahr vorhanden und eln Er⸗ 
ſcheinen der ſelben nicht nothwendig ſel, rückte 
der erſte Zug doch aus, Es iſt dies übel 
gens der dritte, Schornſteinbrand geweſen, 
welcher im Verlaufe von einer Woche in der 
Zawadzkaſtraße ausgebrochen iſt. Der Grund 
für dleſe auffällige Erſcheinung dürfte un: 
ſerer Melnung nach einzig und alleln in der 
ungenügenden Reinigung der "Schornileine 
zu ſuchen ſeln und möchten wir den Herren 
Schornſtelnſegern ein wenig mehr Sorgſalt 
anempfehlen. | 

— Um dem Gartenfefte des Wohl⸗ 
thätigkelts⸗Vereins keine Concurrenz zu 
machen, hat Herr Koller das für Sonntag 


vorgebrauft, | wie aus mir, und wenn ſie 
mir nicht leidenschaftlich um den Hals fallen 
konnte, hätte ſie mich doch geſchlagen, mlt 
ven Fäuſten geſchlagen, daß ich geſehen hätte, 
fies lebt, ich exiftive ſür fie, daß ich fie wieder 
hätte ſchlagen und bezwingen können! Und 
Aranka, wle ſie meinen Groll ſchürte, wle fie 
mich beſtändig mit feinem Nadelſiichen reizte — 
und jo wird fies auch bei dem Welbe ge 
than haben! Ich haßte Regine endlich, haßte 
fe, obwohl ich voll von Leldenſchaſt war, 
und ich haßte ſie fo ſehr, daß ich meine 
Eiferſucht überwand, daß ich mich als 
Triumphator fühlte ln dem Augenblick, da 
ich ſie aus meinem Hause ſloßen und ihr 
jagen konnte: „Danke — danke ſülr Alles, 
nun werde ich mir elne Frau holen, dle 
leine arme Dirne it, die mir Milllonen 
ins Haus briugen und doch mehr Achtung 
und Liebe für mich empfinden wird als die 
arme, von der Straße aufgeleſene Dirne. 
. . Ja, ja — ſo war es — nicht dle 
Gier allein lleß mich fo handeln, die gemelne 
Habgier — nein der Haß, die Fteude, 
trlumphltren zu können, bel all ihrem Ber: 
rath ſtärter zu ſeln, als fie. Aber wie 
ſchwach blu ich geworden, wle ſurchibar bin 
ich zuſammengebrochen! Tauſendmal ſtärker 
iſt doch die Leidenſchaft in mir und ſo oft 
ich mir zutteſ: Freue Dich — Du biſt ja 
nun von dem Welbe beſtelt, das Dich nicht 
glücklich machte — und von den elenden 
Sorgen — Du wirft Dir ein Weib nehmen, 
das Dich mit elnemmal binaushebt lber 
dleſes üde Mühlen nach Beſiz — Du wirft 
nun nicht mehr leiden, ſondern genießen — 
mit vollen Zügen das Leben trinken — — 
bah! So oft ich mir das Alles auch zurlef, 
es war umſonſt. Ich ſah immer wieder 


das Bild, wle das Welb, das mein war, 
ſich in die Arme eines andern wirft und 
das hat furchtbarer geſchmerzt, als Skor⸗ 
plonenſtiche, als glühendes Eifen, Und endlich 
bat es mich zurückgetrleben; noch elne ſolche 
Nacht, und ich hatte mich ſelber erwürgt, 
um dleſer ohnmüchtigen Wuth, dleſer bren⸗ 
nenden Schmach zu entrinnen. Nie, Tage 
ich Ihnen, hat eln Menſch ſolchen Abſcheu 
vor ſich empfunden und ih kam mir vor 
wie ein Schurke, der ſeln eigenes Welb ver⸗ 
kauft. Wohln hatte mich dleſer Teufel’ ge: 
trieben, dleſer gierige, ueldiſche Teufel! Was 
war aus mir geworden! Drum ſollte ſie 
zuerſt daran und dann Ihr — Ihr ſolllet 
büßen, was Ihr verbtochen hattet!“ 

Er ſprang auf und feine Hände legten 
ſich wle elſerne Feſſeln um dle meinen, 
n Athem ſchlug mir ius Ge⸗ 

. 


„Kein Duell, Doktor, keine Maskerabe. 
Erwürgt hätte ſch Ste, mit vieſen Händen 
etwürgt wie ein Henker! Aber ich muß Ih: 
nen glauben, ich weiß nicht warum, aber 
ich muß. Und wenn Sie mich doch belilgen, 
ich werde Sie finden, wo immer Sle ſich 
verſtecken und ich werde keine Gnade kennen, 
feine, Auch für "Regine keine Gnade — 
krümmen fol fie ſich im Schmerz vor mir, 
die Schlange — o mein Gott, ſo retten ſie 
mich doch, ſagen Ste mir doch, daß Aranka 
auch dieſes Bild ins Haus geſchmuggelt 
hat, daß keln ſündiger Gedanke in ihre 
Seele gekommen iſt — betrügen Sie mich, 
betrigen Sie mich, blenden Sie mir die 
Augen, daß ich nur da s nicht mehr ſehe!“ 

Et fiel wieder auf den Stuhl und barg 
den Kopf In den Händen. Ich dachte varan, 
daß mir Regine ſchreiben wollte, daß viel⸗ 


in, Helenenhef ſeſtgeſetzte Feuerwerk ab» 
geſagt und» fol daſſelbe an einem anderen 
Tage, der noch näher zu beſtimmen ſein 
wird, abgebrannt werden. — Dagegen findet 
in Helenenhof ſowohl heut als 
auch Morgen von Nachmittags 
vier Uhr ab Konzert der Kapelle 
des 7. Jufanterſe⸗Regiments unter Leis 
u des Herrn Kapellmeiſters "Dietrich 
att. 

— lleber einige Abänderungen in 
der Besteuerung vom Cigarren inländiſcher 
Fabrikation, von der bereits längere Zelt 
die Rebe war, verbſfentlicht die Geſetzſamm⸗ 
lung Nr. 72 vom 18. Juli nachſtehendes 
Allerhöchſt beſtällgtes Reichsraſhs⸗Gut⸗ 
achten: 

1. In Abänderung und Ergänzung 
der betr. Artikel des Tabaks⸗Acciſe⸗Reglements 

wird verordnet: 

| 1) Die Cigarren zerfallen behufs Ban⸗ 
derollrung, je nach Ihrem Verkaufspreiſe, in 
drei Sorten. 

2) Die in Art, 111 und 197 darge 
legten Verordnungen dieſes Reglements be⸗ 
züglich der Cigarren zweiter Sorte, werden 
auch auf Cigarren dritter Sorte ausgedehnt. 

3) Die Clgarren erſter Sorte werden 
in harter oder weicher Umhüllung zu 100, 
50, 25, 10, 5 und 2 Stück verpackt, 
Cigarren zwelter und dritter Sorte aber — 
in welcher Umhüllung zu 25, 10, 5 und 2 
Stuck, wobei die Emballage von Cigarren 
zweiter Sorte aus rothem und "dritter 
Sorte — aus braunem Material ſtattzufin⸗ 
den hat. Die Form der Umhüllungen für 
Cigarren der belden letzteren Sorten wird 
vom Finanzmiulſter feitgeelli 

II. In dem gegenwärtigen Banderolen⸗ 
Tarlf für Tabaksſabrikate und veren Ver⸗ 
kauſsprelſe (Bell. zu Art, 178 des Tabaks⸗ 
Acelſe⸗Regl. Fortſ. v. J. 1887) find nach ⸗ 
ſtehende Abänderungen vorzunehmen? 

1) Fur Cigartenpackete etſter Sorte zu 
50 Stuck wird eine Banderole zu 50 Kop. 
eingeführt, IM ‚nd 

2) Die Cigarren der gegenwärtigen 
zweiten Sorte werden in ſolche dritter Sorte 
umbenannt und verbleiben die gegenwärtigen 
Banderolen⸗ und Verkaufspreiſe unverändert. 

3) Es wird elne neue zwelte Sorte 
Elgarrren eingeführt und für dieſe nach 
ſtehender Banderolen⸗ und Verkaufs- Tarlf 
ſeſtgeſtellt: f en dat 

Vertauſeprelſe incl. Banderole. 
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4. Sorte 


N Al ie, 5 
1100 uicht 90er. 
Kop. Kop. Kop. Kop. Kop, 
25 Stuck 15 50 50 53 58 


10%, 6 20 20 22 23 
ze 8 10 10 11 12 
250, 1 ½% ee ba ee 
III. Der Finanzmlntſler wird beauf⸗ 
tragt: a) dem Diriglrenden Senat zur ‚allge: 
melnen Beröffentlichung daruber Mitihellung 
zu machen, wann dle in den Abhſchnitten I. 
und II. vargelegten Verordnungen in Kraft 


leicht jede Minute ein Brief von ihr eln⸗ 
treffen konnte. N 

Aber was würde dleſer Btlef enthalten! 
Ich zitterte bel dem Gedanken, wenn er 
Bartok in die Hände fiel. Was konnte er 
anders enthalten, als Worte, die bleſen 
Menſchen tobjüchtig machen mußten, wenn 
er fie las? 

Ich war jetzt mehr als je überzeugt, 
daß Regine in ver unbeſrlebigten Sehnſucht 
ihres Herzens auſ Irrwege gerathen war, 


Vlelleicht hatte ſie geglaubt, dleſen Mann 


zu lieben — ihn Lieben zu können — dann 
aber hatte dle Wlldheit ſelner Natur ſie 
zurückgeſtoßen und immer tleſer war dle 
Kluft zwiſchen den Belden geworden. War 
es unwahrſchelnlich, daß ein Welb wle Ne 
gine, ein von Allen bewundertes und bes 
gehrtes Welb, das nur von dem einen, der 
ihr Mann war, ulcht gewürdigt wurde, eln 
Weib mit der Sehnſucht nach Verſtändulß 
und Freundſchaft lm Herzen, daß eln ſolches 
Welb endlich wärmer und wärmer an einen 


Menſchen dachte, der ihr ſympathiſch war? 


Und wenn meln Bild auch wirklſch von 
Atanka ins Haus gebracht worden war — 
um die Eiſerſucht Bartofs zu erwecken oder 
die Neigung Neginens zu fördern — ſprach 
nicht jener unvergeßliche Blick genug, jener 
Llebesblick voll geheimer Freude, voll ſtiller 
Wonne, voll Zärtlichtelt und Sehynſucht ! 
Kann ein ſolcher Blick täuſchen — konnte 
das Erröthen käuſchen, mit dem fie mich 
empfing? Immier wahrſchelnlicher wurde es 
mir nun, daß Aranka Komddie geſpielt 
halte, aber kelne grobe Betrugskomöple, ſon⸗ 
dern elne ſelnete, die kaum ſehlſchlagen konnte. 
Sle war es geweſen, dle mit dämoniſcher 
Freude dle 01 


müthsſtimmung des armen 


zu treten haben und d) eine belalllirte Ja⸗ 
ſtruktlon herauszugeben über die Art der In · 
kraftſetzung der betr. Verordnungen und die 
Umpechſelung der früheren Banderolebogen 
gegen neue, ſowie Uher die Arz der künftigen 
Verwendung der Banderolen beim Umkleben 
der Cigarrenpäckchen bis zur Anfertigung 
und Verſendung der neuen Panderolen. 
Im Auſſchluß hieran veröffentlicht die: 
f 1 f I ale 5 =. 
ügung des Finanzminiſters, der zufolge die 
in den Ark. 1 und II aögeftih zen Verord- 
nungen mit dem 1. September 1889 in 
Kraft treten, . er, 

— Folgende Diebflähle gelangten neuer: 
dings zur Kenntaulß der Behörde: Der bei 
dem im Haufe Nr. 193. wohnhaften Ben 
jamin Lippſchütz in Dienften ſtehende Ch. 
D. entwendete aus beſſen Laden Tabak 
waaren im Werthe von 55 Rbl. und ein 
Tuch für 2. Nbl. 75 Kop. Nachdem der 
Diebftahl endeckt war, verbarg ſich D., er 
wurde aber aufgefunden und verhaftet. — 
Ferner entwendele der Arbeiter O. K. aus 
dem Reſtaurationslokal des Herrn F. Braune 
zwei Flaſchen inländſſchen Champagners. 
Bei der in der Behauſung des K. vorge 
nommenen Hausſuchung ſand man mehrere 
Päckchen Eigaretten und Cigatren, über 
deren rechtlichen Erwerb er ſich nicht aus: 
zuwelſen vermochte und wurde derſelbe dem 
Gericht übergeben. an 


e Spenden. In Folge unſerer Schil⸗ 
er 10 0 
M. B. gingen bel und ein; von F., B. I. 
Nol., von May Lanve 13 7} 1 x 
Rubel. — Indem wlr, von dleſen erſlen 
uwendungen für den Bemitfelvendiwertben 


enntulß geben, ſprechen wir glelchzeltig dle 

Hoffnung aus, bei dieſes gute Beſſplel ſo 
vlele Nachahmer finden möge, daß demſelben 
für, längere Zelt geholfen werden könnte, 

— Wir wollen nicht verläumen, darauf 
auſmerkſam zu machen, daß beute Abend im 
Garten des Helel Manteuffel das Ab» 
ſchleds⸗ Konzert der Fufaxen⸗ 
Kapelle ſtatifindet. Morgen konzertirt 
dleſelbe noch im Quellpark, um am Montag 
nach Warſchau zurlckzutelſen. 

— Zur Bilgfaifon. Auch der geſtelge 
Pilzmärkt war gut beſetzt. Die, iellten der 
ſchon erwähnten Gattungen waren In Ublicher 
Menge ver kreten. Von neuen Sorten bes 
merklen wir; 1) den Buntpilz (Boletus 
variegatus), dem Stelnpllze ähnlich, aber 
welt dellkater, leider auch öfter madig, mit 
bunt gefledrem Hale, wels röflgem, 
außerſt zar len Flelſche, welßen Saamentöhren 
und roſigen Sporen; 2) den Gabel⸗ 
täubling (Agarieus rutilans), ven 
beſten aller Taublingarten, mit pellroſigem 
bis dunkeltothemm Hute, je. nach der Relfe, 
ſchweſelgelben Saamenblärtetn, und ‚ange: 
nehmem plquanten Geſchmacke: 3) den ‚gel: 
ben Zlegenbart (Clayaria aures), 
von etwas herberem Geſchmacke als der ro 
fige und daber geringerem Werthe; 4) den 
oelben Wulſlſch wa m in (Amanita 
albella), ven einzigen. hier wachſenden eß⸗ 
baren Pilz der Fanditie der Wulſiſchwäneme 
(vulgo Fllegeupilze). Der eluzige noch außer ⸗ 


— — — 


Welbes benupte, um fie empfänglich fü 
eine neue Lelbenſchaſt zu machen. Sie war 
es geweſen, die das lelſe Flämnichen immer 
aufs neue nährte, bis es zur Flamme er⸗ 
wuchs; die Reglaens Gedanken auf mich 
lenkte, ihr in harmloſer Welſe mein Bild 
in die Hände ſpielſe und mich ruſen ließ, 
als Regine unwohl! war Sie hatte mir 
am andern Tage die Lüge erzählt, daß Bar⸗ 
tot ſich ducch elne Komödie ſelnes Welbes 
entledigen wolle, damit der Zorn Über den 
Elenden und das Mitleld mit dem Welde 


melne Leldenſchaſt entſachten, damit, wenn 


Regine zu mir tam, wenn ſie melnen Schutz, 
meine Vermittelung erflehte, feder Rückweg 
abgeſchnitten war. Sie hatte klug gerechnet 
— teufliſch klug! Nur die Charaklerſtärke, 


nur vas ſelbliche Schamgefilhl' Neglnens 


hatten fie bor dem Sprung In den Abgrund 
bewahrt — ein Zufall balle mich davor 
geſchützt, Und ſtanden wir nicht trotzbeim 
knapp am Rande des Abgrundel, Konnte 
uns nicht noch Immer der Schwindel er: 
faſſen und uns hlaunterreißen ? Was wllrde 
mir Regine anders ſchrelben, als das Ge, 
ſtändalß ihrer Liebe! Was wäre geſchehen, 
wenn ich geſtern zu Hauſe geweſen und ſie 
mic gefunden Halte! „Geeheter, Herr Dok⸗ 
tor!“ hatte fie geſchrleben und das Blatt 
hatte fie erſt zerrſſſen, nachben ſie Diele 
Worte durchſulchen. Pleſe Worte waren 
es alſo, die Ihr, Acht gefielen, die dem nicht 
entsprachen, was In, rein Helzen wal. 
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dem eßbare Milz dieſer Gattung, der Kal⸗ 
ſerling, (Agaricus caesareus oder ama- 
nita aurantiaca), alſo genannt, weil er 
auf der Tafel des erſten tömiſchen Kaiſers 
Auguſtus, wo Horaz ihn in einer ſeiner 
gaſtronomiſchen Oden beſang, nicht fehlen 
durfte, mit ſcharlachrothem, von groben 
Ueberbleſbſeln der Wulſt weiß gefledtem 
Hute, alſo dem rothen Fliegenpilze 
(Agaricus muscarius) etwas ähnlich, aber 
mit ſchwefelgelbem Ring, Stiel und Saamen⸗ 
blättern und außerdem in allen ſeinen Thei⸗ 
len weit fleifchiger. Dieſer ausgezeichnete Pilz, 
mit Recht der König der Pilze genannt, 


wächſt lelder hier nicht, ſondern nur und 


br 


zwar maſſenha zu dleſer Zeit in den ſüd⸗ 
lichen Abhängen des Jura, der und 
Apenninenz 5) den violetten Rah: 
ch wa mem (Peziza repanda) nux in eis 
nigen Exemplaren dageweſen, einer grauen 


oben en hohlen Kartoffel nicht 
ir Rande, gleichfar⸗ 
bigen ſuneten Wänden und weiß roſigem, 
trüffelartig würzigen Fleiſche; wächſt am 
beiten. in hohem feuchtem Waldmooſe. Die 
Familie der Kelchſchwämme welſt, außer 
dieſer, nur noch eine größere Gattung, den 
gelben Kelchſchwamm (Peziza au- 
rantiaca) auf, überall auf feuchtem Wald 
grunde 57 übrigens auch . aber 
von welt geringerem Werthe. eſe äußerft 
zahlreiche Pllzfamllie iſt ſonſt nur dadurch 
intereſſant, well zu ihr die dritte ſaamen⸗ 
tragende Form (Darwin'ſche Theorie) zahl⸗ 
reicher Microorgantsmen gehören; 6) den 
Hirſchpilz (ydnum imbricatum), grau 
mit ſchuppigem flelſchigem Hute und 7) den 
Nehpilz (klydnum repandum) mit weiß: 
elbem flelſchigem Hut und Stiel, dem Eier⸗ 
4 ähnlich. Dieſe beiden ſchmackhaften 
Pilze, von der keine giftige Art enthaltenden 
Famile der Stachelpllze, werben erſt in den 
nächſten Wochen, letzterer bis im Spätherſte, 
zahlreicher vertreten ſein. — Zum Schluß 
jei noch der Agarieus rüfus erwähnt, mit 
eder trichterartigem Hut und 
Stiel, weißgelben Saamenblättern, geſchmack⸗ 
loſem wäſſerigem ſaſerigem Fleiſche, von der 
Gattung der wäſſerlgen Relzker, zwar nicht 
giftig, wovon, obgleich für die Küche werth⸗ 
los, zwe große Körbe voll auf den Markt 
gebracht wurden. R. 
Diejenigen Herren, welche aum 
vorigen Sonntag im Ouellpark in den 
Zellen beſchäftigt waren, werden ebeuſo 
dringend als ergebenſt erſucht, ſich ſammilich 
Sonntag Morgen 9 Uhr im Schützen hauſe 
einzufinden, j i 
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ter des Prinzen von 6, Prinzeſſin 
Loulſe, mit dem Earl von Fife fand 
Sonnabend Mittag im Buckingham Palaſt 
ſtatt. Von auswärtigen Fürſtlichkelten wohn: 
ten der König der Hellenen, der Großherzog 
von Re und der Kronprim von Däne⸗ 
ark der Felerlichkelt bel. Nachdem die Kö⸗ 
gin, vom Großherzog von Heſſen geſlührt, 
in Tur Tn wo die Königliche 
milie u le fibrigen Hochzeilsgäſte ver⸗ 
ammelt waren, begeben hatte, ordnete ſich 
r Zug nach der Schloßkapelle. Hierauf 
nahm Lord Fiſe unter den Klängen des 
Tannhäuſer⸗Marſches zur Rechten des Al 
re Platz. Dann trat, während dle Orgel 
n Marſch aus „Lohengrin“ anftimmte, 
Peinzeſſin⸗Braut au der Hand ihres 
ters — von den Brauljungſern, 
ihren Schweſtern, den Prinzeifinnen Ma 
d Viktoria von Wales, Loulſe und Vik⸗ 
Eos von Schleswig- Polſtein, der Prinzejfin 
Viktorla von Teck und den Gräfinnen 
odora, Viktoria und Helene von Gleichen. 
ie, Trauung ſelbſt vollzog der Erzbiſchof 
von Canterbury, unter Mitwirkung des 
Biſchofs von London, Dekans von Windſor 
und zweier anderer Welſtlicher. Men dels ſohn's 
a & ſchloß die vprbältnihmäßig 
pt Feier ab. Auf dem Hochzeltsſchmauſe 
wurden nur zwei Toafte ausgebracht, auf den 
Bräutigam und dle Braur, und auf vie 
Königin. Die klisgeſchenke, welche dem 
neuvermählten Paare zu Theil wurden, waren 
ebenſo zahlreich, wie koſtbar. Allein, die 
Juwelen ſollen einen Werth von 100,000 
bis 150,000 Lſtrl. dacſtellen. Es ſchien, 
als o Ae des hohen Adels mit, 
einander wekteifern wollten, der Famllie des 
Prinzen von Wales ihre Ergebenheit zu 
bezeugen. Auch an einfachen, aber ſinnigen 
Gaben ſehlte es nicht. Glapſtone ſandte 
feine in einfachem braunen Leder gebundenen 
„Gleanings of Gladstone“ und Lord Ten⸗ 
nyſon eine Geſammtausgabe ſeiner Werke. 


— In Sheen bei Richmond, wo ſich einer 


det Landſitze des Earls befiydet, wurden die 
Neuver mähllſen von 260 weißgekleldeten 
Schulkindern empfangen. Ver Ort hatte 
Feſlgewand angeleget und war Abends er⸗ 
leachtet. Auch in verſchiedenen Orten Schott⸗ 
zaobs, diſſen Bewohner ganz beſonders viel 
auf Landsmannſchaft halten, wurde das 


frohe Ereigniß gefeſert. Der Stadtrath und 
die Richter von Abeerbeen verſammelten ſich 
um die Mittagejtunde im Rathhaus und 
tranken nach alter nationaler Weiſe einen 
Schoppen Wein guf das Wohl des Earls 
und ſelner Gemahlin. In Duff Town wurde 
der Tag als Feiertag gehalten, und hier wie 
an andern Orten Schottlands wurden Freu⸗ 
denfeuer abgebrannt. 


Rleine Nutizru. 


— Nach einer Meldung aus Bern warf ein 
Barke um, welche 222 
den See von Murten befuhr. 

Vier Perſonen ertranten, 
— Eine) Kugel, die aus der Schlacht bei 
Mars la Tout h wurde dieſer Tage einem 
Fabrikarbeiter aus Iſerlohn aus dem Fuße entfernt. 


„Aeuerſe a ft. 


Charkow, 30. Juli. Anläßlich des 
Iljinſtti Jahrmarkts in Poltawa geht der 
Handel hier beſtledigend, die Händler klagen 
nicht, nur Geld iſt ſpärlich zu erhalten. 
Die Nachfrage nach Waaren iſt nicht geringer 
als im vorigen Jahre. Einige Manuſak⸗ 
turiſten haben ſchon jetzt mehr verkauſt, 
als zur ſelben Zelt im vorigen Jahre. 

Tihardihni, 30. Jull. Vom 1. 
Januar bis zum 1. Jun find 3,063,478 
Pud Frachtgut auf der Transkaſpiſchen Bahn 
befördert, darunter beſanden ſich 915,274 
Pud centralaſiatiſche Baumwolle, 495,523 
Pub Zucker, 717,245 Pud Getreide, 20,766 
Pub Wolle, 2,454 Pub Rohſelde, und 50,710 
Pub ruffiiher Manuſakturwaaren. Mit 
der Wlederherſtellung vollfländiger Ruhe im 
afghaniſchen Turkeſtan erſchlenen wleder ruſ⸗ 
ſiſche Manufakturen und Zucker auf den 
Hauptmärkten des Tſchar⸗Vilajets. Dle 
Statlonen Samarkand, YFuchara und Ujuns 
Ada find mit mittelafiatiichen Waaren über 
laden, zu deren Beſörderung die Zahl der 
in Uſun⸗Ada einlaufenben Handelsſchiffe des 
gi chen Meeres ſich als ungenügend 
erweiſt. 92 Be 

Chabarowfa, 30. Juli. Der General- 
gouverneut kehrte heute von feiner Relſe 
nach Transbalkallen zurck und gedenkt ſich 
Anfangs Auguſt nach Schalin und dem 
Uſſuri-Geblet zu begeben. Hier berrſcht 
Dürre, Auf dem Uri) iſt der Dampf, 
verkehr erſchwert. 114 
Berlin, 31. Juli. Als Termin > file 
Die Hochzeit des Kronprinzen Konſtantin von 
Griechenland mit der Prinzeſſin Sofie von 
Preußen iſt nach einer Meldung aus Athen 
zwiſchen dem Könige Georg von Griechen 
land und dem Kalſer Wilhelm definitiv der 
27. Oktober (15. Oktober a. St.) ſeſtgeſetzt 
worden. Bisher haben außer Deutſchland, 

rankreich, England und Itallen der griechf⸗ 
chen Regierung amtlich kundgegeben, daß 
fie aus Anlaß dleſer Feier Kriegsſchiſfe nach 
dem Piräus entſenden würden. 

Berlin, 31. Juli. Ueber die frau 
fische Krlegskoſten⸗Entſchädigung, iſt letzt 
Ae Schſußabrechnung ſeſigeſtellt worden. 
Danach hat, wie man offiziell ſchrelbt, 
die Geſammteinnahme aus der Entichär 
digung betragen: 4, 207,402,808, 32 Mk. 
Hiervon find beſtritten worden: einmal bie 
Ausgaben der ganzen Kriegsgemelnſchaft mit 
1,826,078, 102,58. Mk., der Gemelnſchaft 


von Württemberg, Baden, Südheſſen und 


dem! Norddeutſchen Bunde, abzüglich der 
dieſer Gemeinſchaft zugeführten Zinſen, mlt 
19,374,464 Mk., der Gemeinſchaft von 


Baden, Südheſſen und dem Norddeulſchen 


Bunde, abzüglich der für diefe Gemeinſchaft 
aufgekommenen Zinfen, mit 2,758, 138,94 
Mk., des Nordbeulſchen Bundes mlt 
1,466,332,141,41 Mark; ſodann find da⸗ 
von beſirſtten worden dle Antheile Bayerns 
mit, 270,865,653, 17 Mk., Württembergs 
mit 85,438,088,24 Mk., Badens mit 
61,380,5 16,28 Mk., Südheſſens mult 
28,90 2,326,500 Mark und des Norddeutſchen 
Bundes mit 446,273,372,25 Mark, 
Berlin, 31. Jull. An der lalleniſch⸗ 
ſranzöſiſchen Grenze wird die Lage, nach 
den der „N. Pr. Zig.“ zugehenden Berichten, 
immer ungemüthlicher. Die Vorkehrungen, 
bie von franzöfiſcher Seite getroffen werden, 
üÜberſteigen nach den nach Rom gelangten 
Berichten die Grenze des zur Bertbelbigung 
Erſorderlichen. Es wird mit beſchleunigter 
Haft gerüftet und dle Bahnhöſe an den nach 
Itallen führenden Schienenwegen beherbergen 
förmliche Artillerleparks. Die natürliche 
Folge davon iſt, daß auch dtalleniſchetſells 
für die Erhöhung der Vertheldigungsfähig⸗ 
keit geſorgt wetden muß. Für bedenklich 
hält man in Rom, wie dem genannten Blatte 
geſchrieben wird, die gerelzte Stimmung der 
ſranzöſiſchen Grenzbevölkerung, die es, wenn 
ſich Italiener zeigen, nicht an herausfordern, 
den Zurufen fehlen läßt, wodurch es bei 


r 


der Heißbliuigkeit der dortigen Bevölkerung 
leicht "zu ernſten Neibungen kommen kann. 

London, 31. Jull. Der „Standard“ 
beißt den Kaiſer Wilhelm in einem Leit⸗ 
artikel herzlich willkommen. Das engliſche 
Volt habe ſich lange auf den Beſuch gefreut 
und, obwohl derſelbe nicht mit dem ſonſt 
ublichen Prunk umgeben fein werde, verliere 
er dadurch nichts an ſeiner Wichtigkelt. Die 
Beweggründe zu demſelben ſind zwelerlel: 
verwandiſchaftliche Zunelgung und das Ver⸗ 
langen, die Wehrkraft Englands kennen zu 
lernen. England und Deutſchland ſeien nicht 
nur durch ſtammverwandte Bezlehungen, 
ſondern auch durch gemelnſchaftliche Intereſſen 
verbunden; der kleinliche Neid gewiſſer Leute 
beider Völker könne daran nichts änder n. 
Der Kaiſerbeſuch könne nicht verfehlen, das 


Band perſönlicher, politiſcher und Stammes 


beziehungen belder Staaten zu ſtärken. 

London, 3 1. Jull. Beil einer conſer⸗ 
vativen Verſammlung in Birmingham ſprach 
ſich Lord Nando ph Churchill für dle 
Räumung Aegyptens in angemeſſenen Zwi⸗ 
ſchenräumen aus. Frankreich und die Türkel 
würden in dieſem Falle England wichtige 
Conceſſionen machen; anderfalls würde Eng: 
land bei einem etwa ausbrechenden euro⸗ 
pälſchen Kriege die ägyptiſche Oecupatlons⸗ 
armee und die Mlttelmeerflotte vervler⸗ 
ſachen müſſen. 

London, 31. Jull. In der Um 
Caneas auf Kreta brannten die Türken 150 
von den Chriſten verlaſſene Häuſer nieder. 
Wle England und Italien, hat auch Frankrelch 
zum Schutze feiner Angehörigen Panzerſchiſſe 
nach Kreta gejandt, 

London, 31. Jull. Nach elner Mel⸗ 
dung aus Sanſibar wird die Straße von 
der Küſte nach Mwapwa von den Auf⸗ 
ſtändiſchen geſperrt. 

Belgrad, 31. Jul f 
Regent General Belimarkowltſch, Minſſter⸗ 
präfident General Krultſch und der Miniſter 
des Innern Tauſchanowüſch, ſind, geſtern 
Abend zu dem Regenten 
Wr e anja abgetelſt. 


Celegriumt. 


Peiersburg, 1. Auguſt. Das „Journal 
de St. Petersburg“ ſchrelbt lubezug auf den 
Ausfall der franzöſiſchen Generalraths wahlen: 
Wenn Boulanger in etwa 150 Cantonen 
aufgeſtellt geweſen iſt, ſo kann die Erlangung 
von nur 12 Mandaten nicht als eln glän⸗ 
zendes Reſultat betrachtet werden. Man kann 
jagen, daß die bel dieſen Wahlen beabsichtigte 
boulangiftiihe Mantſeſtatlon ihre Wirkung 
verſehlt habe. / 

Kiel, I. Auguſt. Die ruſſiſche Kaiſer⸗ 
yacht „Derſhawa“, au deren Bord ſich das 
Großberzogspaar von Mecklenburg befindet, 
iſt geſtern Nachmittag um 5 Uhr von hier 
nach Kronſtadt abgegangen. 

Hamburg, 1. Auguſt. Die „Hambur⸗ 
giſche Börſenhalle“ meldet: Die Firmen: 
Vereinsbank, L. Behrens Söhne, F. Laelsz, 
A. Tesdorpf und Comp. und C. Woermann 
gründeten eine directe regelmäßige Dampfer⸗ 
Linie zwiſchen Hamburg und der Levante. 
Zunächſt werden vler Dampfer von 2000 
Tons elngeſtellt werden. Die Linie berührt 
Hamburg, Antwerpen, den Piräus, Saloniki, 
Sytra, Smyrna, Eonflantinopel, Bralla (Im 
Sommer), Küſtendſe (im Winter). Das 
Actiencapltal beträgt 1,400,000 Mk. Actien 
und 700,000 Mk. 4 ½ proc. Prioritäten, 

Hermaunſtadt, 1. Auguſt. Das Be⸗ 
finden des Erzherzogs Albrecht, welcher we, 
gen Unwohlſelns der geſtrigen Parade nicht 
belwohnte, hat ſich gebeſſert. Der Erzher⸗ 
zog dürfte den Manövern heute wieder bei⸗ 
wohnen. Et beabsichtigt, am 2. Auguſt 
nach Kronſtadt (Siebenbürgen) abzurelſen. 

Wien, 1. Auguſt. Die montenegti⸗ 
niſchen Fürſtlichkeiten find geſtern Mittag 
von hier nach St. Petersburg abgereift; 
Paris, 1. Auguſt. Die endgültigen 


Nachrichten Über die Generalrathswahlen In 
Frankreich zeigen, daß Boulanger blos zwölf 
Mal gewählt wurde und fünf Mal zum 


‚zweiten Wahlgange fleht; andererſelts erglebt 


eine genaue Berechnung, daß in allen Be⸗ 
zürten für Boulanger zuſammen 158,640 
Summen abgegeben wurden. Die, Nepu; 
blikaner erhielten etwa 1¼ Millionen, die 
Monarchlſten gegen 600,000 Stimmen, Se⸗ 
nator Trarleux iſt, wie ſich herausſtellt, nicht 
unterlegen, ſondern iſt in die Stichwahl 
gekommen. — Präfident Caraot wurde, als 


Umgegend 


Rh nach 


König Milan, 


er ſich zum Empfange des Schah von 
Perſien nach dem Parifer Bahnhof St. 
Lazare begab, von der Volksmenge auf den 
Straßen ſtürmiſch begrüßt. Dieſe außerge⸗ 
wöhnliche Huldigung der Pariſer wird als 
ein Ausfluß der Freude Über die Niederlage 
Boulanger's bezeichnet. — Gegenüber anders 
lautenden Meldungen wird mitgetheilt, daß 
die Wahlen zur Deputirtenkamamer keines ⸗ 
wegs vor dem 15. September ſtattfinden 
werben. 

Toulon, 1. Auguſt. Auf dem Artilllerie⸗ 
Schulſchiff „Couronne“, welches bei Selins 
Wpyeres lag, erplobirte heute elne Bombe, 
die ſich noch im Laufe einer Revolverkanone 
befand. 5 Mann wurden getödtet und 17 
verwundet, drei der letzteren ſind ſchwer 
verleßt. 

London, 1. Auguſt. Das Unterhaus 
nahm die Apanagebill, deren Ablehnung 
Wallace beantragte, ohne Abſtimmung in 
zwelter Leſung an. Im weiteren Verlaufe 
der Sitzung nahm das Haus die ſchottiſche 
Uniperſitätsbill in dritter Leſung, dle Bill 
betreffend Einziehung leichter Goldſtücke In 
zweiter Leſung an. Bel Berathung der 
Irblgengunten Vorlage erklärte Goſchen, es 
handle ſich um die Zurlückzlehung von 
4,295,000 ganzen und 157,000 halben 
Soverelgns früherer Herrſcher, und ſprach 
die Hoffnung aus, im nächſten Jahre eine 
elnen größeren Geſammtbetrag von Gold⸗ 
münzen behandelnde Vorlage einbringen zu 
können. 

Nom, 1. Auguſt. Die „Agenzia 

Stefani“ meldet aus Cuneo: Die Juſtiz⸗ 
behörden ordneten die Frellaſſung des vor 
kurzem wegen Spionage verhafteten fran⸗ 
zöſiſchen Lieutenants Grandmaljon an. 
Derſelbe wird über die Grenze gebracht 
werden. 
Bulkareſt, 1. Auguſt. Die Ratifica⸗ 
tionen der rumäniſch⸗franzöſiſchen Marken⸗ 
ſchutconvention find heute ausgetauſcht 
worden. Die Convention tritt nach Ablauf 
von drei Wochen inkraft, 


Augekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herr G. Josephy aus Bielltz. 
— M. Uümef aus Zarstow. — Ob. Herzberg 
und L. Friedländer aus Moskau. 
„Hotel Victoria. ‘Her: J. Bachs aus Kalisch. 
A. Haubold aus Warschau. 0 
1 n Feder ies 
schau, — Markus aus Peters — Mo 
Orahansk. ee BUN 
Hotel de Pologne. Herr Kryszewski, Ce- 
powaki, Rother, Kohn und Ottowier aus War- 
schau. — From aus Kutno. — Ceelüstkiu- Aus 
Pubianice. — Jampolski aus Czerkask. — Noack 
aus Brünn. — Trebezynski aus Sieradt. Bo- 
lechowska Tulowic, 


Nachſtehende Telegramme konnten bom 
enamt theils wegen maugel⸗ 

hafter Adreſſe, theils aus anderen 
Gründen nicht zugeſtellt werden: 
Grand Hotel Widno aus Zator. — 
Bromberg aus Franzeusbad. — Goſten⸗ 
tynska 20 David Mine aus Groiz. — 
Verdinand Schmidt und Co. aus Krondborf: 
au» Benz na Bap mant. — 
Oziyer Incneph usb B, llepkeu, — 


Anmerkung: Perſonen, welche elne von 
den oben angegebenen Depeſchen in Em⸗ 
pfang nehmen wollen, ſind verpflichtet, 
dem Telegraphenamte elne eniſprechende 
Legitimation vorzulegen. 


85 Cotzksberlchl. 


Herlia, den 2. Auguſt 1889. 
100 Rubel 210 M. 25 
Ulumo 210 M. 25 
War ſchau, den 2. August 1889, 
Berlin 47 85 
Nr — 
. lyoe 
Wlen 


HBrieſkaſten. 
Unbekannter 
ſonſt ein recht 


ſcheinen 


Örennd in Agterz. Sie 
heiteres „Herrleben“ zu fein, aber 


diesmals hat's die Witze dr wei 
ae Se e ae ee. S 


Lodzer Wohlthätipkeits-Verein 


Sountag, den 4. Auguſt 1889: 
Im Auellpar k 
Schluß des 


Garten- Foftes 


mit e 


Doppel- Concert 


der Schelbler'ſchen BR Kapelle und der Kapelle des Grobno'ſchen ea 
Öularen-Negiments unter Leitung des Kapellmeifters Herrn HOEPNER. 


Brillant⸗Feuerwerk, 


bengaliſche Beleuchtung, wie Illumination des Parkes. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


die noch vorhandenen Billets 4 1 Rbl. find ausſchließlich bel den Herren 


R. Ziegler, A. Otto und A. Gattermann zu 
haben und berechtigen dieſeſben gleichzeitig zum freien Eintritt in den Garten. 


Eutree-Billets in den Park, 30 Kop,, find nur an den Tügesfaffen 
im Quellpark zu haben. 


Lager von 


eptischen. 
und chirurgischen Artikeln. 
Uebernehme auch dle Etu richtung 
elektriſcher Glocken, 2 
Sicherheits- Leitungen r 
Aulage von Felenhons 


heueſter Conſtructlon. 


A. Diering, 


Optiker, 
Ecke Petrikauer⸗ und Zawadzka⸗ Straße Nr. 277, vie-d- vis Scheibler's Neubau. 


Für Huſtende und Geſchwächte! 


En 6 in den Apotheken und Droguenhandlungen. 
Exirget und Bonbons 
„Leilwa.““ / 


Caticeſſionict 
pon der Medicinalbehörde, — 
ae gu den bugleniſch- mehleimiichen Austellungen mit einem cher ohh un d 


Meballlen. 
Ein Fläschchen Extract 75 Kop., ein Packet Bonbons 15 Kop. 
a und Tüniss kl. 


Dauptvctkauf iu Lodz bei den Herren Muller 


Rail. Königl. ausſchl. Privilegium des Dep, I Handel u. Manufaktur. 
St. Petersburg, Wien, Budapest, Berlin und 
Symferopol 1888 Anerkennungs- Diplom. 


Mittel, 
100te Zengniffe, 


re, and Schwamm (Pilze) 

: 3) couſeruirt und härtel 
— trocknet feuchte Mauer 
u. {fl um 50% billiger. 


Broſchüre verfende feat und gratis. 


Erfinder: Ing. Techn. CH. Ketter, Harſchau, 


„ 12 5 
Telegramm⸗Adreſſe: 
Bemerkung: Der Oele ah 15 
anderenfalls iſt er geſfälſcht. 
Garantie 15 Jahre. 
Haupt-Niederlage in der Apothekerwaaren⸗ ndl 501 


10—5 S. Silberbaum, Lodz, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 16 neu, Fürs 8. Rogen. 


i bor Jäuluißz 4 
82 eee 2 
ſogar berdorb. Holz; 

werke, vertritt Oelſarbe 


W e Au Mi 


Ein Webermeiſter, N 


| a geehrten Elſeru din eräebene Anzeige‘ 


da Anuahme neuer Schüler 

ein Untermeister und len in meiner, Lehr⸗ 

und ein ettenfcheerer Auſtalt, Petrikauerſtr. Nr. 565, vis-&-vis 
oder Schcerttiu werden vön elner mechan. dem Parapleſe, vom J. Auguſt b. J. und 
Fabrik ge 12 (3—3 der planmäßlae Unterricht am 5. Auguſt 

Adreſſe uf u der Eypev. ö. ku Trjähten. | beginnt. Vietoria Kunkel. (3.3 


ee 1 Henares ae donep2. 


< 


Iosbeieto leusypow; 
Bapmana, IDua 22 AA 1889 r. 


Helenenhof. 


Sonntag, den 4. Auguſt 1889: 


Concert 


37. Infanterle-Regiments unter perſönlicher 

Leitung des Kapellmelſters Herrn Dietrich. 

Entree 20 Kop. Kinder 10 Kop. 
Anſang 4 Uhr Nachmittags. 


L. Janiszewski. 


— — nn 


S eee kde 
50 Rubel 


erhält Derjenige, der mir verbilit, meine 
mir geſtohleuen 1 ausfindig zu 


A. WW nskenibe. 


2—1) 


Ifraelitiſche 0% 
Kuaben⸗Schule. 
Die Aufnahme der Schiller in meine 


Schule beginnt von heute an täglich u. z. 
von 9 his 2 Uhr. 


Boris Jacabsohn, 
Poludnlowaſtraße, Haus Rosen, 1. Etage. 


Drelklaſſige Pribalſchule 


mil, d- jährigen Curſus im Zgierz. 

Ich beehre mich ein geehrte? Publikum 
zu benachrichtigen, daß die Aufnahme der 
Schüler feit dem 20. Juli (. Auguſt) 
J. J. täglich ſtattfindet. In meine Schule 
können Knaben vom 7. Lebensſahte an ein: 
treten. — Das Programm der Schule ent 
ſpricht mit Hinzufſigung der Naturlehte den 
vlelklaſſigen Reulſchulen, (1711 


Beil der Schule beſleht ein Penſioſat. 
Der Vorſteher der Schule: 
Albin Kowalczewski, 
Candingt der mathem. Wiſſenſchaſten dir 
Oveſſaer Mniveriitäs. 


Br Welt⸗ Er 


adde PR 25 


Wunderbar iſt vie Leiſtung dieſer Ma⸗ 
ſchine, fie nüht Alles a ee den dickſten 
Stoff, wie den feinſten Chiffon, ſunctionirt 
gut, iſt reizend ausgeſtattet, golbbroneirt, ziert 
jeden Salon. 

Uuberzeihlich, wo im Wauſe dieſe Mar 
a noch fehlt, 2 

Wer hätte je. geglaubt, daß um Fr, 
6.25 eine Nähmaſchine herzuſtellen iſt. 

Koloſſal tft der Umfay dleſer Maſchlne, 
beſtelle daher ſoſort Jeder, da ſelbe bald aus⸗ 
verlauft ſein wird. Eine Karte genügt zur 
. Verſandt nach allen Weltrichtun⸗ 
gen, da Speſen 5 gering, gegen baar oder 
Nachnahme. 6—5 

Sigmund Günsberger, 
Exporteur, Wieu II., Thereſiengaſſe J. 


Am Hour, Kallsch, Dorf Leutchitzky, 
Walpheſtzung Reksul, werden 


bier Waldſchläge 
Bauholz, (1 


jeder zu 11½ polniſchen ad zu ver · 
kauſen geſucht. Neflectirende erhalten 
nähere Auskunft bei dem Förſier Herrn 
I. Lyecki, Ozorkow, , Waldbeſitzung Anto- 
now. Nach Beſichtigung wird gebeten, in 
directe Unterhandlung mit dem Beſitzer des 
Waldes, Herru von Couriss, Excellenz, 
Odessa, Nadejdinskaja Nr. 15, zu treten 
und demſelben Preisofferten zu machen, 


Gelegenheits-Geschenke 


in echtem Silber 84%, wie auch andere Roube gutes 
in reichhaltiger I eutpfiehlt 


247) DWIG NG HEN 


Eile Deuiſche, b 


ſehr muſikaliſche Erzieherin (Diplom), voll⸗. 
kommen in der franz, und englliſchen Sprache, 


vor Bildung und Zeugniſſe 
incht Stellung. 


Näheres bel Frau Paſtor SIK OHR in 
Lelow bei Lask. 2—2 
Ein geräumiger 3—1 


Laden 


90 bier auſtoßenden Zimmern und 
Küche, iſt vom 1. Oktober d. J. ab 


zu vbermiethen. 


Auch kann der Laden allein abgegeben werben 


Nähere, Auskunft ertheilt der Wächter 
daſelbſt, Petrikauerſtiaße Nr. 5 


wer — 


| ausgeführt von der geſammten Kapelle des 


| 


920 (88 neu.) 64640 


ST huellprespehdruch vo von Leopold Zoner, 75 


3-3) Berein 
Lodzer ChHeliiten, 
un den 22. Juli (3. Auguſtz 
im Hotel Manntenffel 


General⸗ 


Verſammlung 


Tagesordnung: 
Wahl des Vorſtandes und des Shin 
Comitees; b 
Ballotage; f 
Abncheunz Über das letzle Rennen. 


Der Vorſtand. 


Helenenno ff. 
Sonnabend, den 3. Auguſt: 


Concer 


ausgeführt von der geſammten Kapelle bes 
57, Infantetle⸗Regimente unter Leitung des 
Herrn Kapellmelſters Dietrich. 
Anfang 4 Uhr. 
Ente 20 Kop. Kinder 10 Kop. 


2.2) L. Janiszewski. 


| „Tobit Wa 


Feuerwehr. 


Sonntag, ben 4. August 1589, 
ae 6½ Uhr: ’ 


4, Zug:; 
Ucbun 


beim Kehüͤlſitenhauſe des J. Zuges. 


Dir e 
ver Lodzer Freiwſlll Uilligen Feuerwehr. lun 


MHielenenbof: 

Mit Rlückſicht auf den am Sonntag, 
den 4. Aulguſt ſtattſtuvenden Schluß des 
Gartenſeſtes fan Beſten der Kaſſe des 
Wohlthätigfeſts⸗Verelus, wird vas pon deig 

Pyrotechniker Here’ Koller 


für ben Helenenhof vorberellele 


Feuerwerk 
au bleſem Tage 


nicht abgebrannt 
und iſt, auf eigen andern ſpäter zu heſtim⸗ 
wenden Lag verlegt. (21 


Nur Wunderbar Nur 
Fr. 3.50. ist, Müllers, Fr., 3.50, 


SELBSTRASEUR. 


Neuester Maſterapparat, womit ſich 
Jedermann ſelbſt und ohne jebe Sqhwletigtelt 
kaſch und leicht wafleren aun (6 ak 
Hein Reissen 

Hein Schneiden 
sondern einfach unidı leicht) 
Wiel Geld en 2. Gelbſtraſeur. 


Unentbehrlich fü 
nichts fo 17 Ne als 150 (ih 


Verſandt gegen Einſendun 157 Bett 
oder la hme durch 8 3 45 Pa 


Sigmu und 60 ‚bergen, 
Exporteur, Wien r. 


Ein Laden 1 


mit I nebit Wohnung | 
„iR eee! L un 
t bab 1 
Zaby 9 e e ir e N 


8 MHetaflsiesserel vun 
“M. ‚Blassmann, Lodz, 


Fra sich, zur An ertiguug Koh 
Arten, von 


Metallschildern 


in verschiedenen Grössen, sowie aller iu 
ihr Fach se u Arbeiten, 1 
dei sonden Preisen. 

Lr ermmmmen Nr. 2718 5. 


nf 


(7 


Te TEE 
Cryſtall⸗ Spiegeln. 


mit und ohne Rahmen, Conſoltiſchen, mit und 
2 angekommen 1 ee 
it des Ludwig MHeöhlg, 


